3. Fastensonntag, B 2012 – 

„10 Gebote – Wege zum Leben“

Liebe Schwestern und Brüder,

eines Tages kam ein Mann zu Jesus und fragte ihn: „Meister, was muss ich Gutes tun, um das ewige Leben zu gewinnen.“ Was muss ich Gutes tun, damit mein Leben gelingt, damit es gut wird?“ Jesus sagte: „Wenn du das Leben erlangen willst, halte die Gebote.“
 „10 Gebote – Wege zum Leben“, so könnte heute die alttestamentliche Lesung überschrieben sein, die wir eben gehört haben.  Ich denke, die 10 Gebote sind aktueller denn je. Sie möchten nicht einengen, sondern wollen Wegweiser sein für den nach dem Sinn des Lebens suchenden Menschen, aber auch für unser Land, für Völker und Nationen. Die 10 Gebote als ein Weg des Lebens: „Wenn du die Gebote befolgst, dann wirst du leben, dann wird dein Leben gut“, so steht es im Buch Deuteronomium (Dtn 30,16).

Die 10 Gebote, auch Dekalog genannt,  sind uns überliefert  im Buch Exodus (Ex 20,1ff). Dieses Buch enthält die ältere Fassung – um 1000 v. Chr. Das Buch Deuteronomium die jüngere – um 600 v. Chr (Dtn 5,1ff).  Beide Fassungen stellen den Dekalog in den Zusammenhang mit dem Auszug aus Ägypten, jener großen Befreiungstat Gottes – Zentrum des Alten Bundes: „Ich bin Jahwe, dein Gott, der dich aus Ägypten geführt hat, aus dem Sklavenhaus.“ Der Bund Gottes mit den Menschen ist die Voraussetzung der  Gebote, ja Fundament: „Gott liebt dich. Er hält dir die Treue. Er meint es gut mit dir.“ Die 10 Gebote sind die Antwort auf das liebende Handeln des Herrn; sie sind Straßenschilder, damit das Leben nicht im Straßengraben landet - ja damit es gut wird.  Und wer will das nicht: Ein  Leben, das gelingt und gut wird. 

10 Gebote, wir kennen sie, vielleicht sogar auswendig:  die ersten drei Gebote, die sich  auf die Liebe zu Gott beziehen,  die weiteren sieben Gebote, die die Liebe zum Nächsten ansprechen. 10 Gebote, wir kennen sie von frühester Jugend an, sind sie deswegen verstaubt? Carl Orff wurde einmal über sein  musikalisches Schaffen gefragt: „Ich werde manchmal gefragt, warum ich meist alte Stoffe für meine Bühnenstück wähle. Ich empfinde sie nicht als alt, nur als gültig. Das Zeitgebundene fällt, die geistige Kraft bleibt bestehen.“ So ist es auch mit unseren Geboten, wenn wir sie neu für unser Leben entdecken und neu buchstabieren lernen.

Es sind die Worte des Dekalogs, die dem Volk Israel  in das Herz geschrieben wurden, damit Leben  gelingt. Jesus setzte die Gebote  nicht außer Kraft; vielmehr forderte er die Menschen auf, sie im Lichte der Liebe auszulegen, weil Gott in Jesus Christus die fleischgewordene Liebe ist: „Du sollst den Herrn, deinen Gott, lieben mit ganzem Herzen, mit ganzer Seele und mit all deinen Gedanken. Du sollst deinen Nächsten lieben wie dich selbst. An diesen beiden Geboten, sagt Jesus,  hängt das ganze Gesetz und alle Gebote.“ Halte sie, dann wird dein Leben gelingen! 

Liebe Schwestern und Brüder,

wir brauchen ein geistliches Fundament für unser Lebenshaus. Die Gebote können Pfeiler dieses Fundaments sein, um in der wahren Freiheit als Kinder Gottes zu leben.  Verinnerlichen wir die Gebote immer wieder; schreiben wir sie neu in unser Herz. „Als nun ein Wolkenbruch kam und die Wassermassen heranfluteten, als die Stürme tobten und an dem Haus rüttelten, da stürzte es nicht ein; denn es war auf Fels gebaut.“ Amen.

Fürbitten 
Gott hat uns seine Gebote geschenkt und seinen Sohn Jesus Christus als Bruder zu uns gesandt, damit unser Leben gelingt. Vertrauensvoll wenden wir uns mit unseren Anliegen an ihn und beten: 

- Schenke den Gläubigen und ihren Hirten den Mut, überall für das Gute einzutreten, und die Kraft, sich selbst immer neu zu dir hinzukehren. Gott, unser Heil und unsere Hilfe. 


- Für diejenigen, die in der Regierungsverantwortung der Völker und Staaten stehen: um ein Handeln, das sich an  Gottes Geboten und der Würde und Freiheit der Menschen orientiert. Gott, unser Heil und unsere Hilfe.

- Erbarme dich der Hungernden, und segne das Werk aller, die sich in Mission und Entwicklungshilfe für andere einsetzen. Gott, unser Heil und unsere Hilfe.

- Tröste die Traurigen unter uns, gib den Sündern die Kraft zur Umkehr, und führe uns alle in dieser Fastenzeit näher zu dir hin. Gott, unser Heil und unsere Hilfe.

- Für unsere Verstorbenen: um die Erfüllung ihrer Hoffnung auf das ewige Leben. Gott, unser Heil und unsere Hilfe.


- Unser Erzbistum feiert „1000 Jahre Bamberger Dom“: Lass unsere Kirchengemeinden Hoffnungszeichen unter den Menschen sein. Gott, unser Heil und unsere Hilfe.

Gott, unser Vater, erhöre unser Beten, und schenke uns dein Heil. So bitten wir durch Jesus Christus, unseren Herrn.

